
Gütersloh

Flüchtlinge bestehen Deutschtest
Volkshochschule: Acht Jugendliche haben erfolgreich einen Sprachkurs an der VHS absolviert 

und kom m en dam it ihrem Ziel, den deutschen Pass zu bekom m en, ein Stück näher
f l  G ütersloh (nw ). Deutsche 
Sprache, schwere Sprache: Das 
ist ih r Image. N icht n u r für Z u ­
w anderer ist es m öglicherw ei­
se eine H ürde, sich der a n ­
spruchsvollen G ram m atik  u nd 
der n ich t im m er einfachen 
Aussprache zu stellen, wie es 
in e iner M itte ilung  der Stadt 
heißt. A cht junge G eflüchtete, 
allesam t Schüler der Elly- 
H euss-K napp Realschule, 
zeigten allerdings gar keine 
V orbehalte. Sie haben e in ­
drucksvoll bewiesen, dass m it 
Fleiß und Engagem ent jede 
sp rachliche H ürde  genom m en 
w erden kann . M it hervo rra ­
genden  N oten  bestanden  sie 
den  in ternational an e rk an n ­
ten te lc-D eutsch-T est für Z u ­
w anderer au f dem  Niveau der 
g rundlegenden  D eutsch­
kenntn isse  (A 2) an der Volks­
hochschule  G ütersloh . Für 
diese Leistung w urden  die 
T eenager kürzlich von Volks­
h ochschulle iterin  Dr. Birgit 
O sterw ald und  dem  G e­
schäftsführer der O sthushen- 
rich-Stiftung, Dr. B urghard 
Lehm ann, m it einem  telc- 
Sprachzertifikat ausgezeich­
net.

Dabei durften  sich fü n f der 
ach t jungen  M enschen aus den 
H erkunftsländern  Syrien, U n ­
garn, R um änien  und Irak über 
die Bestnote „sehr gu t'1 freu ­
en; drei zugew anderte Schüler 
w urden  m it „gut“ ausgezeich­
net. „Die Lehrerinnen in der 
Schule waren so toll, da m uss­
te m an fast gar n ich t m ehr zu 
Hause le rn en “, lobte der ge­
bürtige U ngar M artin  Volen- 
ter den U nterrich t seiner Leh­
rerinnen  Silke von der Bey, 
Birte K issm ann, Silke S tro th ­

m ann  und  M arlien M eir von 
der E lly-H euss-K napp Schule. 
Auch sie zeigten sich begeis­
tert von den beeindruckenden  
Lernerfolgen der Jugendli­
chen in solch ku rzer Z eit. „Ich 
bin w irklich m ehr als zufrie­
den m it m einen  Schülern, 
w enn m an bedenkt, dass m an ­
che zu Beginn n ich t einm al ein 
W ort D eutsch sprechen k o n n ­
ten“, sagte von der Bey, V er­
an tw ortliche der „ In te rna tio ­
nalen Klassen“ . Diese w urden

zusätzlich zu den Regelklassen 
eingerichtet, um  der zu n eh ­
m enden Zahl an  n ich tdeu tsch - 
sprachigen Schülern gerecht zu 
werden. Je nach Sprachkennt- 
nissen sind die in te rn a tio n a­
len Klassen in vier verschie­
dene Sprachniveaus un terte ilt 
und erm öglichen den zuge­
w anderten  Schülern zusätz­
lich zum  U nterrich t in den Re­
gelklassen einen besonderen  
D eu tschun terrich t, um
Deutsch als F rem dsprache neu

zu lernen, wie es w eiter heißt. 
„Ich freue m ich, dass w ir ge­
m einsam  so schöne Erfolge e r­
arbeite t haben und das T h e ­
m a Vielfalt h ier auch wirklich 
gelebt w ird“ , zieht O sterw ald 
als Fazit aus der gelungenen 
K ooperation zwischen der 
V olkshochschule, der Elly- 
H euss-K napp Schule und der 
O sthushenrich-S tiftung , die 
das Projekt finanziell u n te r­
stü tzt hat. Auch der Schullei­
ter der E lly-H euss-K napp

Schule, Johannes Recken­
drees, stim m te  in das Lob ein: 
„Ich b in nicht nu r froh, dass 
alle es geschafft haben, so n ­
dern  dass alle es hervorragend 
geschafft h aben“. U nd m it d ie ­
sen hervorragenden  Noten 
steh t das zukünftige Ziel der 
zugew anderten Schüler schon 
fest -  sie wollen weiterhin 
Deutsch lernen und  auch den 
Test au f dem  nächsthöheren  
N iveau B 1 ähnlich erfolgreich 
bestehen.

Deutsche Sprache, kein Problem ; (v. I.) Marlien Meir, Henrike Dulisch (Pädagogische Leiterin der VI IS), Dr. Birgit Osterwald, Silke von der 
Bey und ( v.r) johannes lleckendrees, Silke Strothmann, Dr. Burghard Lehmann und Birte Kissmann feiern gemeinsam m it den geflüchteten j u ­
gendlichen die bestandene Sprachprüfung.
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